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©rforbernlp für bie $.cinbwec.t«Äa»aflet(e ftellt ftdj fomit auf
552,800 ft. Sunädjft werben nur brei Äabre« mit ber Hälfte
be« fünftig ju pjPemtptenben ©tanbe« an «JJetfonal unb $fttbfn
uno einem ©tabäofpjier al« Snfpeftor aufgeteilt. ©Ic etfte

3aljte«au«gabe beträgt bem cntfpredjenb nut 146,700 fl. 3WÜ

bet ©tttdjtung ber Äabre« wirb nodj in biefem 3aljre begonnen.

(Dep.»ung. SBeljr.3tg.)
granfreidj. (©ie ©efdjäfte bet Dber.tSrfafcfom»

miffionen) ljaben nad) $täftblalbettet am 27. SWärj begonnen
unb fotlen fn fämmttldjen ©epaitiment« foätepen« am 25. 3unl
b. 3. bcenoigt fein, gür bie 2trt ber Sluäfütjrung biefe« ©c»

fdjäfte« interefpren bie nadjfolgcnben SBemetfungen be« Ärfeg«»
minifter«:

3m «([gemeinen Ift für bie SDauer ber SDtufterung für Jeben

Äanton ein Sag feflgefcfjt; eine Slbroeidjung Neroon, alfo jroei
Äantone in einem Sag ju erlebigen, roie e« »ielfadj nad) bet

»orjätjiigcn TOuftctung »on ©elten ber ^räfeften beantragt roor»

oen, roirb nut füt ben gall jugegeben, bat] Die Batjt bet in jebem
Äanton ju unterfudjenben «Mannfdjaften ntctjt 150 überficlgt.
¦£tetnad) fleden bte Äorr)8fommanbcute unb ^räfeften' gemein»

fetjafttid) ba« gtelfctabtcau füt bie tetteffenbe Äommiffion auf.
©ie burd) ein friegSmlnfftcrietle« 3(rfular »om 21. gebruar

1879 für bie Sbätigfeit bet Äommiffionen, gegebenen «Bcftim.

mungen roetben in ©ttnr.eruitg gebradjt. ©atnad) fod betreff«
bet bepnltlocn 3utl)tltung bet «Wilttätpftldjtlgen auf blc SCBünfdje

betjenigen 3Äaunfa)aften, roeldje ber ÜJ<arinc»3nfanterie jugetbellt
werben mödjten, foroie bet ©Ifcnbaljn» unb .Selegrapfjctibeamten

tc, bte ju ben ©eniereglmentcrn ftd) metbeti, Dtücfftdjt genommen
wetben. ©iefet #(nwe(« ift jefct ferner auf fämmtlidje Singe»

{teilte bet ©taaläelfcnbatjnen auSgebetjnt wotben.
3m »origen Satire würbe bei ber befinltioen geflftcttung be«

fiontlngcnt« »on 1881 nidjt überall mit bet nötigen unb gefefc«

lieb, »orgefdjtlcbenen ©trenge bei bet Unterfudjung »erfaßten,
©o ftnt) »on mandjen ÄommtfPonen Junge Seute wegen jurfid<
gebliebener förpctlidjet ©ntwlcfelung foglcid) ganj »om «Kll(tä't<

bienft befreit worben, weldje ein bl« jroei Satjre jurücfgcftettt
werben mußten, nadj weldjet Belt pe »orauäfidjtlidj füt bienff»

tauglidj befunben wotben wären. «Kit Sftücfpdjt t)ferauf ip bie

»odfounnene Untaugtldjfclt jum SWilltärblenp tünftlgfjfn nur In

ben au«geprägtcpen gäden förperlldjct tlngeelgnetfielt au«ju«
fpredjen unb »or 3ttlcm erft bann, nadjbem bie «Betreffenben »ot»

fjet jum ©ienft mit tet SBaffe abfotut untaugtid) befunben root»

ben pnb.

SÄannfdjaften abet, weldje bfe »otgefdjrlcbene ©röfie »on 1,54
SÄcter nidjt bepfcen unb fötpeilid) audj nidjt genug entroicfelt

pnb, bürfen erft nactj jweimallgct 3urücfftedung bem älurllfar»
bienp jugerolefen wetben.

(Sbenfo pnb im »ergangenen 3atjrc jafjtteictje SÄeflamationen,
Die »or bet Dber=@rfa£fommlfpon nidjt geltcnb gemadjt worben

waren, beim Ärlcg«m(nffletlum eingelaufen, mujjten abet, ba bie

gefc|}lld)e 3eft nidjt fniiegetjatten roat, »on feiet au« abfdjläglg
befdjiebcn werben. Äünftlgfjln ift bafyet »on bem «Borptjen&en

Jebem SPftidjtlgen bie grage »orjulegen, ob er bie SSeftetung »om

SWIlttärblenft at« Steltepet Bon SBalfen, ©ofen einer 2J!ittwe,
©ruber eine« bereit« im aftfoen ©fenfl SScfinbtictjen u. f. w. be»

anfprudjt, unb ip bie betreffenb« Slntwort ju $rotofod ju nef)=

men; nur Ijlettn fann bfe abfotut erforbetlidje Äonttole füt bie

fpäteten Steffamatfonen gefdjoffen weroen. ©fejenigen 3nbi»ibuen,
weldje Pdj aufierljalb iljre« .§etmatlj««©epartcmentä jur Steolpon

Pellen, roetben ebenfo protofodarifdj befragt, pnb abet bejafjenben»

fall« an bie ©rfajjfommifpon bc« ©epattement«, in bem pe bfe

Bfeijung mltgemadjt feaben, ju »ctwelfen. 9lud) füt bie 3utürf»
gepellten ftüfctct 3afjrgänge gilt ba« ©leidje. 3n bem gade,

wenn bie protofoHarlfdjen aufnahmen »om SBotpfcenben ber Äom<

mtffion nietjt au«gefüfjtt roetben, ip feiten« be« betfelben beige«

gebenen 3ntenbantutbcamten fofort nadj ©djlufj ber ©Ifeung bem

ÄrlegSmlnipet «Dcelbung ju madjen.

Um ade 3trtt)ümer ju »etmetten, gebraudjt bie Dber»©rfatJ»

fommffpon bie Dtlglnal»3fetjung«lipen, nidjt dum «Äbfdjtlften

tetfetben.
JBei bet «Dcitpetung ip mit ben 3utücfgepel(ten bet 3«tjrgänge

1880 unb 1881 ju beginnen, well bfefe ifjte «Jtedjtt jut «Befrei»

ung »om «Wllttätblenp auf einen Jüngeren ©ruber übcrt'agtn-
fönnen. ©tcfjen aber jwei S3rüber au« berfelben 3ietjung jur |
«Wufterung unb ip ber Jüngere berfelben jum «Dienft mit bet
SIBaffe füt taugtfd) befunben, fo ip bie Befreiung be« älteren
»om «Wllltäroienp fjferburcfj adeln fdjon motioirt j e« fft bajtf«
alfo nidjt erforDerlldj, ben Jüngetcn Sruber abfolut ber 1. Spot»

tlon jujuttjeilen.
3» früheren 3aljren würben In bfe namcntlfdjen Siften wfeber»

bott «Bemetfungcn aufgenommen, wie: ber ©otjn eine« SBatjn»

Pnrlgcn, eine« ©träping«, ©epotttrten u. bgt„ wetdje ftd) auf
blc «Watrlfelbücfjer übertrugen. 3m 3ntereffe bet babutdj fo fetjr
tjäufig gefdjäblgten jungen Seute ftnb biefe «Bcmetfungen auf ba«

©ttengPc unterfagt worben unb foden bie ^Stafetten Iljr ganj
befonbere« Slugenmerf Ijierauf tldjten, eoenttted bie ©ntfernung
foldjet SBcmcrfitngen »ctanlaffen.

SDiannfdjaftcn, weldje bl« jum Uebetlrltt fn bie SJtcfetoc jut
©(«»Option beutlaubt pnb, fönnen bie Seftelung eine« jüngeien
SBtuber« »om «EcllllärblenP beanfprudjen, muffen aber, ba Pe au«

ben Sipcn Itjre« .Etuvpentljcti« geftrldjen unb ber Sanbroeljr übet»

wlcfcn fmb, »on testetet «Betjörbe ein 5käfenj>3ltteft bclbtlngen.
#ieri>urd) foden Unregclmäfjigfeiten unmöglidj gemadjt werben,
wie pe »orgefemmen ftno, inbem Injroifdjen al« ©eferteure et»

flärte ©l«»ofulon«»Ur(aubet, foroie foldje, roeldje wegen aufjertjatb
bc« SRilltätbienpe« jugejogencr ©ebtedjen mlttlerroclte enttaffen j
roorben waren, bfefe «Bergünpigung nadjgefudjt unb ertjalten |

batten. (Dep.=ung. «ffiefjt«3tg-)

SBiiltogra^lte.
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gt. 4.
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gU UCUlllUptU. alter 5eta)tttttti3ett »on
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ferten sub Hc4-493X oermtttelt bie Annoncen»
erpebition ^aafenfiettt & aSoßler in ©enf.

— 188 —
Erfordernis? für die Landwehr-Kavallerie stellt sich somit auf
552,300 fl. Zunächst werken nur drei Kadre« mit der Hätste
de« künftig zu systemtflrende« Stande« an Personal und Pferden
uno einem Stabsoffizier als Inspektor aufgestellt. Die erste

Jahrrsausgabe beträgt dem entsprechend nur 146,700 ft. Mii
der Errichtung der KadreS wird noch tu diesem Jahre begonnen.

(Oest.-ung. Wehr-Ztg.)
Frankreich. (Dte Geschäft« der Ober-Ersatzkom-

mtssionen) haben nach Präsidtaldekret am 27. März begonnen
und sollen in sämmtliche» Departement« spätesten« am 25. Juni
d. I. beendigt sein. Für die Art der Ausführung dieses Ge,
schäftes interessiren dte nachfolgenden Bemerkungen des

Kriegsministers :

Im Allgemeinen ist sür die Dauer der Musterung sür jeden

Kanton ein Tag festgesetzt; eine Abweichung hiervon, also zwei
Kantone tn einem Tag zu erledigen, wie es vielfach nach der

vorjährigen Musterung von Seiten der Präfekten beantragt worden,

wtrd nur für den Fall zugegeben, daß die Zahl der in jedem
Kanton zu untersuchenden Mannschaften nicht 150 übersteigt.
Hiernach stellen dic KorpSkommandrure und Präfekten
gemeinschaftlich das Reisctablcau für die betreffende Kommission auf.

Die durch ein kriegSmintstcrielle« Zirkular »om 2l. Februar
1879 für dtc Thätigkeit der Kommissionen. gegebenen Bcstim,

mungen werden tn Erinnerung gebracht. Darnach soll betreffs
dcr desinitivcn Zutheilung der Mililärpflichttgen auf die Wünsche

derjenigen Mannschaften, welche der Marine-Infanterie zugetheilt
werden möchten, sowie der Eisenbahn- und Telegraphcnbeamten
>c., die zu den Genteregimentern sich melde», Rücksicht genommen
werden. Dicscr Hinweis ist jetzt ferner auf sämmtliche Angestellte

der StaalSetscndahnen ausgedehnt worden.

Im vorigen Jahre wurde bet der definitiven Feststellung de«

Kontingents »on 1831 nicht überall mit der nöthigen und gesetz,

lich vorgeschriebenen Strenge bet der Untersuchung verfahren.
So sind von manchen Kommtsstonen junge Leute wegen zurück»

gebliebener körperlicher Entwickelung sogleich ganz vom Militärdienst

befreit worden, welche ein bi« zwei Jahre zurückgestellt
werden mußten, nach welcher Zett sie voraussichtlich für
diensttauglich befunden worden wären. Mit Rücksicht hierauf tst die

vollkommene Untaugltchkett zum Militärdienst künftighin nur in
den ausgeprägtesten Fällen körperlicher lingeeignelheil
auszusprechen und »or Allem erst dann, nachdem die Betreffenden vorher

zum Dienst mit der Waffe absolut untauglich befunden worden

sind.

Mannschaften aber, welche die vvlgefchricbene Größe »on 1,54
Meter ntcht besitzen und körperlich auch ntcht genug entwickelt

sind, dürfen erst nach zweimaliger Zurückstellung dcm Auriltar-
dienst zugewiesen werden.

Ebenso sind im »ergangenen Jahrc zahlreiche Neklamaiioiien,
die »or der Ober-Ersatzkommtssivn nicht geltend gemacht worden

waren, beim KricgSministerium eingelaufen, mußten aber, da die

gesetzliche Zeit nicht innegehalten war, »on hier »US abschlägig

beschicken werden. Künftighin ist daher von dem Borsitzenden
jedem Pflichtigen die Frage vorzulegen, ob er die Befreiung som

Militärdienst als Aeltester vvn Waisen, Sohn einer Wiltme,
Bruder eine« beretiê im aktiven Dienst Befindlichen u. s. w.
beansprucht, und ist die betreffende Antwort zu Protokoll zu

nehmen; nur hierin kann die absolut erforderliche Kontrole für die

späteren Reklamationen geschaffen werden. Diejenigen Individuen,
welche sich außerhalb ihre« HeimathS-Dexartcment« zur Revision

stellen, werden ebenso protokollarisch befragt, sind aber bejahendenfalls

an dle Ersatzkommission des Departements, in dem ste die

Ziehung mitgemacht haben, zu verweisen. Auch für die

Zurückgestellten frühcrcr Jahrgänge gilt das Gleiche. In dem Falle,

wenn die protokollarischen Aufnahmen »om Vorsitzenden der

Kommission nicht ausgeführt werden, Ist seitens des derselben beige»

gebenen Jntendanturbeamten sofort nach Schluß der Sitzung dem

Kriegsminister Meldung zu machen.

Um alle Irrthümer zu vermctcen, gebraucht die Ober-Ersatz
kommission die Original-Ziehungslisten, nicht etwa Abschriften

derselben.

Bet der Musterung tst mit den Zurückgestellten der Jahrgänge

1880 und 1881 zu beginnen, weil diese ihre Rechte zur Befreiung

vom Militärdienst auf einen jüngeren Bruder übertrage«
können. Stehe» aber zwei Brüder aus derselben Ziehung zur,ß
Musterung und ist der jüngere derselben zum Dienst mir der
Waffe für tauglich befunden, so ist die Befreiung des älteren
vom Militärdienst hierdurch allein schon moiivirt; es tst dazuÄ
also nicht erforderlich, den jüngeren Bruder absolut der 1, Portion

zuzutheilen.

In früheren Jahren wurden in die namentlichen Listen wiederholt

Bemerkungen aufgenommen, wie: der Sohn eincs Wahn-
flnvigcn, eines Sträflings, Deporttrtcn u, dgl., welche sich auf
die Mairikelbücher übertrugen. Im Interesse der dadurch so sehr

häusig geschädigten jungen Leute sind diese Bemerkungen auf dot

Strengste untersagt worden und sollen die Präfekten ihr ganz
besonderes Augenmerk hierauf richten, eventuell dte Entfernung
solcher Bemerkungen »cranlassen.

Mannschaften, welche bis zum Uebertrttt in die Reserve zur
Dispcsitton beurlaubt sind, können die Befreiung eines jüngeren
Bruders vom Miliiärdienst beanspruchen, müssen aber, da sie auS

den Listen ihres TruppenthctlS gestrichen und der Landwehr iiber-

wicscn sind, von letzterer Behörde cin Präsenz.Attest bclbringe».
Hierdurch sollen Unregelmäßigkeiten unmöglich gemacht werden,
wie sie »orgekommen sino, indem inzwischen »l« Deserteure er-

klärie DiSposiiionS-Urlaubcr, sowie solche, welchc wegen außerhalb
des Militärdienste« zugezogener Gebrechen mittlerweile entlassen

worden waren, diese -Vergünstigung nachgesucht und erhalten
hatten. (Oest.-ung. Wehr-Ztg.)
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